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Mit Hochfürstlich - Hessischen gnädigstem Privileg,».

Montag den December.

Ediktalvorladungen.
 .1 iW»ari« gliffoittS Marek, welche an« Hainebach, hiesigen Amis gebürtig, und über ;r Jahr
l&gt; M ... i« L, „imaefebr 30 Jahren mit einem Schasers-Purschen von da weggegangen, NN»

bai seit der Zeit von sich nichts hören lasse». Nachdem nun&gt; deren leiblicher Bruder Johann Her.
 mann Mails, dermahlen wohnhaft zu Laudenbach, Amis Lichtenau, um dff-nst,che Vorladung
derAben gebeten hat, diesem Suchen auch gefügt worden ist; Ai« mrd obgedachie Maria Este,
sabeth Marek oder deren-tw-ig- ehelich- Leibes-Erben hiedurch öffentlich «orgeladen. binnen
- Jab, sich be» hiesigem Fürstlichen Jusii, Amt zu sistiren, und das in ohugefehr r; Rihlr. be.

i stehend« Vermögen in Empfang zu nehmen, in Emstehung diese« aber ha, dieselbe zu g'wärN.

 gen, daß in Gemäsheit gnädigster Verordungen deshalb »erfahren werden wird.^Spaugeuberg

g^Blle 9unbftde'"we'lche an dem Nachlaß de« unlängst zu Gurhagen l-dipen Stand«' »erstorbe.
 n-n Jud-nvo-singers F-id-l Mose«. angeblich an« Töplitz in Böhmen gebürtig Erbschaft« - oder
 Knstiae Ansprüche und Forderungen ,n haben »erme,nen, werden hierdurch öffentlich vorge.
lüun. ibre desralsiae Prälensionen in dem hierzu ans Mitwochen de» ,71,»Februar 17g,
 a«f hiesige Amtiftuä hiermit mb-zi-I.e- Termin emw-d-r selbst oder durch hinlänglich Bevoll.
mä-dtiai-bestimm, anzugeben, «ud rechtlich zu begründen; &gt;m Nichibefolgnngsfall hingegen zu

geÄttge«, baß sie damit schlechterdings p'ä-lndi-et, soden« aber wegen der bemeld-i-^S-b.


